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Das Viertel haté  

é ¿ber 280 Fachgeschäfte, vorwiegend  

    inhabergeführt 

é ¿ber 40.000 qm Verkaufsfläche 

é ca. 153 Mio ú Umsatz 

é ca. 1.000 Arbeitsplätze in Handel und    

    Gastronomie 

 

Das VIERTEL ï Kennzahlen 



Branchenmix 

Nur Straßenzug Ostertorsteinweg / Vor dem Steintor  

Quelle: Eigene Auswertung, Stand: April 2011 

Das Einzelhandelsangebot im Viertel überzeugt durch seine Vielfalt. 

Mode und Gastronomie machen den Hauptteil des Angebots aus. 



Einzugsbereich des Viertels 

Quelle:Mossig, Business Improvement Districts in Bremen (2011)  



ÅAnfang der 80er schließen sich erstmals Kaufleute aus 

dem Ostertor zur Interessengemeinschaft Ostertor 

(IGO) zusammen. 

ÅEingetragener Verein seit 1988 

ÅNach Anschluss von Kaufleuten aus dem Steintor seit 

1994 IGV = Interessengemeinschaft ĂDas Viertelñ  

ÅSeit 2009 können auch Immobilienbesitzer Mitglied 

werden. 

Å2011 hat der Verein 79 Mitglieder (Händler und 

Immobilienbesitzer) 

Die IGV 



Å Interessenvertretung des Viertels gegenüber 

Wirtschaft und Politik 

ÅStandortmanagement 

ÅOrganisation von Events und Aktionen 

Å z.B. Viertel-Fest, Weihnachtsaktionen 

Å Kooperationen mit Kunst- und Kultureinrichtungen 

Å z.B. Baustellenmanagement 

ÅWerbung 

Å Anzeigenkoordination / Sonderseiten 

Å Viertel-Journal 

 

Vereinsarbeit 



Erfolg: 10 Baustellen in 15 Jahren und 
dennoch ein lebendiges Viertel! 

Erfinder des Baustellenmanagement 



Aberé 

 

   Eine erfolgreiche Vergangenheit ist 

keine Garantie für eine erfolgreiche 

Zukunft. 



Die Aussichten für den Handel : 

Pessimistische Annahme 

Wachstum : 0,3% bis ï 1% bis 2015 

Auswirkungen : 

Fachhandel  -53,6 % 

Filialisten  -22,4 % 

Kauf- u. Warenhäuser -30,5 % 

Trad. LEH   - 9,0 % 

Discounter / 

Fachmärkte + 48,3 % 

 

... Innenstädte sind von wenigen, immer gleichen Namen 

geprägt. In Großstädten : Filialisten etc., in Klein- u. 

Mittelstädten : Billiganbieter. Stadteilzentren veröden. 

Quelle: BBE 2006 

Optimistische Annahme 

Wachstum : 0,2% bis 1,4% bis 2015 

Auswirkungen : 

Fachhandel  - 5,0 % 

Filialisten  - 0,3 % 

Kauf- u. Warenhäuser - 2,3 % 

Trad. LEH   - 7,6 % 

Discounter / 

Fachmärkte + 33,2 % 

 

... Verbraucher kaufen primär preis-leistungsorientiert.  

Nach Jahren der Discountorientierung stellt sich eine 

gewisse Langeweile ein und die Verbraucher suchen 

Abwechslung und Mehrwert. 

Im Kommen? BIDs in Bremen 

Interessengemeinschaft 

Das Viertel 



ÁRoland-Center: rd. 30.000 qm (1972) 

ÁWeserpark nach Umbau:  

 rd. 120.000 qm 

ÁHaven Höövt: rd. 28.000 qm (2003) 

ÁBerliner Freiheit: rd. 16.000 qm (2003) 

ÁHansa Carree: rd. 20.000 qm 

ÁWaterfront: rd. 44.000 qm (2008) 

ÁIn Planung: EKZ City, ca. 20.000 qm 

Verschärfter Standortwettbewerb 



Fazit : 

ü  Der Fachhandel verliert  

Im Kommen? BIDs in Bremen 

Interessengemeinschaft 

Das Viertel 

ü  Die Zahl der Einkaufscenter wächst 

ü Der Standortwettbewerb wird an Schärfe zunehmen 

ü Gewachsene Standorte mit überkommener   

     Organisationsstruktur werden die Verlierer sein. 



ETAT 

Immobilien- 
Eigentümer 

Professionelles Management 

Einkaufszentrum gewachsener Standort 

Ehrenamtliches Management 

Etat 

Der Versuch einer Erklärung 

Im Kommen? BIDs in Bremen 

Interessengemeinschaft 

Das Viertel 



Verbindlichen und zuverlässigen Kooperationen gehört die 

Zukunft. Shopping-Center machen vor, wie es geht. 

Gestaltung: Atmosphäre gezielt erzeugen 

Branchenmix: Angebotsoptimierung mit Weitblick 

Bequemlichkeit: Ausgezeichnet erreichbar sein, kurze Wege 

Adresswirkung: Geschl. Darstellung über Deko + Öffnungszeiten 

Inszenierung: Laufend Events mit Erlebniswert 

Werbung: Gemeinsam wahrnehmbar und gezielte Imageentwicklung 

Professionalität der Arbeit: Management-Methoden im Einsatz 

Erfolgsmodell Shopping Center 



Wir können diese Entwicklungen ignorieren. Wir haben aber jetzt 

noch genügend Potenzial, die Zukunft des Viertels 

langfristig abzusichern. 

Es könnte jemand auf die Idee kommen, die Stadt müsse uns weiterhin 

bezuschussen. Nur wer selber Geld in die Hand nimmt, kann 

unter den neuen Bedingungen noch mit Unterstützung 

rechnen bzw. mit Partnern kooperieren. 

Alleine wird der Handel nur wenige Impulse setzen können. Zusammen 

haben wir aber die Möglichkeit, echte Perspektiven zu 

entwickeln. 

Warum müssen wir etwas tun? 



Seit 15.10.2009 

Stärken der Wirtschaftskraft und 

Konkurrenzfähigkeit 

Sichern und 

Steigern der 

Immobilienwerte 

Sichern der Aufenthalts- und 

Erlebnisqualität 

Steigern der 

Standort- 

attraktivität  

für Anlieger 



Interessengemeinschaft 

Das Viertel e.V. Definition 

ÅBID = Business Improvement District. 

ÅGenau festgelegtes Gebiet, in dem 
Grundeigentümer in Eigenregie und mit eigenen 
Mitteln die Aufwertung ihres Standorts 
verfolgen.  

ÅWerden in Nordamerika bereits seit 30 Jahren 
erfolgreich von Innenstädten betrieben 

ÅDer Erfolg beruht auf der Verbindlichkeit der 
Zusammenarbeit 

ÅDie Kosten werden fair auf alle Schultern verteilt 



Das BID Viertel Gebiet 

ÅBID = Straßenzug Ostertorsteinweg / Vor dem Steintor 



Beispiel-Rechnung: Umlage auf 365 Eigentümer  

                              im BID-Bereich 

* Durchschnittsbeträge jew. gerundet 

Einheitswert 
Anzahl 

Immobilien 

Durch-

schnittswert 

Jahres-BID-

Beitrag* 

Monats-BID-

Beitrag* 

bis 10 TSD ú 64 5.500 ú 77 ú 6 ú 

10 - 20 TSD ú 82 14.700 ú 206 ú 17 ú 

20 - 50 TSD ú 115 32.600 ú 456 ú 38 ú 

50 ï 100 TSD ú 62 70.200 ú 983 ú 82 ú 

größer 100 TSD ú 42 250 TSD ú 3.500 ú 292 ú 

BID-Investitionsbeiträge 



Etatvergleich 

Viertel EKZ 

62 ú 
Ø-Belastung pro 

Immobilie/Monat 

0,62ú 

30.000m², 

Werbekosten pro 

m²/Monat ca. 

2,00-2,50ú 

62ú 100 m² 250ú 

224.200ú Etat p.a. 900.000ú 



275.000 ú 

224.200 ú 

187.000 ú 

Plan Kappungsgrenze OVG-Entscheidung 

Veränderungen während der Umsetzung 

Der BID-Etat 



Organisation des BID 

Aufgabenträger:  

IGV  

Standort-
ausschuss 

Senator für 
Wirtschaft und 

Häfen 

Handels-
kammer  

Berichterstattung 

Aufsicht 

Überwachung 



Die BID-Maßnahmen 



Handlungsfelder 

BID  

Ostertorsteinweg /  

Vor dem Steintor 
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Management 



Viertel-Gestaltung 

Ý Verbesserung des Erscheinungsbildes  

  (z.B. Weihnachtsbeleuchtung, Verbesserung der Sauberkeit) 

Weihnachtsbeleuchtung 


